
Beschluss des 36 .Landesjugendkongress in Regensburg vom 8. bis 10. Mai 2015

Tierversuche abschaffen

Die Grüne Jugend Bayern setzt auf eine verstärkte Förderung und Entwicklung tierversuchsfreier Al-
ternativen und macht sich für ein Verbot von Tierversuchen stark.

Ein wichtiges Etappenziel ist hierbei das Erwirken eines absoluten Verbots von Tierversuchen für
Kosmetika; auch sogenannte Giftigkeitstests, also Tests auf die Toxizität eines Stoffes, gehören so-
fort abgeschafft. Aktuell werden diese noch immer an Tieren durchgeführt, obwohl wissenschaftlich
fundierte Alternativen bestehen. Aber auch im Bereich der Tierversuche für Medikamente und ande-
re Chemikalien setzen wir auf eine möglichst sofortige Abkehr von Tierversuchen und die Förderung
tierversuchsfreier Testmethoden. Die Förderung und Subventionierung von Tierversuchen der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG) lehnen wir strikt ab, ebenso wie die Errichtung bzw. dem
Umbau von Einrichtungen, welche Tierversuche durchführen. Die somit eingesparten Mittel sind für
die Entwicklung tierversuchsfreier Alternativen zu verwenden. 

Die Bereiche der Grundlagenforschung, die mit Schmerzen, Leiden oder Einschränkungen der na-
türlichen Verhaltensweisen der Versuchstiere verbunden sind, sollen ebenfalls verboten werden;
hierzu zählen insbesondere die grausamen Versuche an Menschenaffen. Die grundsätzliche Frei-
heit der Forschung darf hierbei nicht gegen das im Grundgesetz verankerte Tierschutzgesetz ausge-
spielt werden.
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